
ALMFeste  
in Niederösterreich
2024

Der neue NÖ Almführer

Der beliebte Wanderführer „Der 
ALManach NIEDERÖSTERREICH“, 
Ausgabe 2023, präsentiert sich 
mit 56 Almbeschreibungen. Der 
ALManach NIEDERÖSTERREICH 
kann gerne beim NÖ Alm- und 
Weidewirtschaftsverein zum Preis 
von 19,90 Euro zzgl. Versandspesen 
bestellt werden oder ist im Buch-
handel erhältlich. 

Bestellungen werden gerne unter Tel. 05 0259 46700 
oder office@awv.lk-noe.at entgegengenommen.

Impressum: NÖ Alm- und Weidewirtschaftsverein, 
Wiener Straße 64, 3100 St. Pölten, Tel. 05 0259 46700, 
office@awv.lk-noe.at, www.almwirtschaft.com

Datenschutz: Die Besucher*innen nehmen zur Kenntnis, 
dass im Rahmen dieser Veranstaltungen Fotografien und/
oder Filme erstellt werden und im Sinne unseres berechtig-
ten Interesses der Öffentlichkeitsarbeit zum Zwecke einer 
Nachberichterstattung veröffentlicht werden können.
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21. Juli	 Zeisel-Hinteralm – Kleinzell
	 Jakobifest ab 10 Uhr, Almmesse um 11 Uhr 

mit Pater Leonhard Obex anschl. gemütli-
cher Nachmittag, Zufahrt und Parkmöglich-
keit über Ebenwald – Wanderung ca. eine 
halbe Stunde

	 Info: 0664/5230709

21. Juli	 Schwarzalm – Göstling/Ybbs
	 Almmesse auf der Schwarzalm um 11 Uhr 

mit Pfarrer Mag. Johann Wurzer und der 
Jagdhornbläsergruppe Gaflenz

	 Info: 0664/5326601

28. Juli	 Geisenbergalm –  
Schwarzenbach/Pielach

              	Almmesse beim Almhaus um 11.30 Uhr
	 mit Pater Altmann Wand 
	 anschl. gemütliches Beisammensein 
	 Info: 0676/4301855

15. Aug.	Gemeindealpe – 
	 Mitterbach am Erlaufsee
	 74. NÖ Almwandertag
	 Beginn um 9.30 Uhr
	 Info: 05 0259 46700

Die ALMFeste 2024 
in Niederösterreich

Besuchen Sie die 
ALMFeste und ...
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Fairhalten auf der Alm
https://noe.lko.at/kampagne-fair-
halten-auf-der-alm-und-in-der-
natur+2400+3423359 

Landwirtschaft verstehen
https://www.landwirtschaft-verste-
hen.at/natur/freizeitnutzung

Unsere Almen
https://www.unsere-almen.at/frei-
zeit-erholung/verhalten-auf-der-alm/
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Almen sind durch Almwirtschaft entstanden und 
können nur durch Almwirtschaft erhalten werden!

Die Almen

Almen sind ein seit Jahrhunderten gewachsener Teil 
unserer heutigen Kulturlandschaft. Sie bescheren uns 
eine Vielzahl an positiven Eindrücken:

	 	 	 Lebensraum vieler Pflanzen und Tiere
	 	 	 Produktionsgrundlage wertvoller und gesunder	
	      	Lebensmittel
	 	 	 Erholungsraum für uns alle

... genießen Sie die einzigartige Landschaft auf Nie-
derösterreichs Almen, fernab der täglichen Alltags-
hektik.

... erleben Sie die Almwirtschaft und die umfangrei-
chen Aufgaben der Halterinnen und Halter hautnah.

... probieren Sie regional-typische Produkte aus bäu-
erlicher Produktion – ein Beitrag zur Sicherung unse-
rer Berglandwirtschaft.

... schenken Sie Ihren Kindern einen Tag Natur pur. 
Ein Kinderprogramm bietet Spannung, Spiel und Spaß.

Verbringen Sie einen unvergesslichen Tag 
auf NÖ Almen.

     FairHalten  
     auf der Alm und in der Natur      

gefördert aus Mitteln 
des NÖ Landschaftsfonds

Bin ich in Not geraten, rufe ich 
den Notruf der Bergrettung: 

Picknick mit Lagerfeuer nur auf dafür
gekennzeichneten Plätzen … 

Mit dem Entzünden von illegalen Lager- bzw. Grill-
feuern werden nicht nur wertvolle Futterflächen 
vernichtet, sondern auch zahlreiche Lebewesen. 
Die Gefahr des Übergreifens des Feuers auf den 
Wald ist groß und kann zu einer Katastrophe 
führen, die Menschenleben gefährdet und vielen 
Tieren das Leben kostet. Für Lager- und Grillfeuer 
benutze ich nur dafür vorgesehene genehmigte 
Camping- und Grillplätze mit den notwendigen 
Sicherheitsvorkehrungen.

… damit verhindere ich einen Waldbrand und  
mögliche Katastrophen. 
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Abfall vermeiden. Abfall gefährdet unsere 
Tiere auf der Alm und im Wald … 

Weidetiere finden auf den Wiesen und  Weiden 
ihr Futter und produzieren wertvolle Lebensmit-
tel wie Milch und Fleisch. Weggeworfener Müll 
gefährdet die Gesundheit und das Leben unserer 
Weide- und Wildtiere. Verschluckte Glasscherben 
und verdorbene Lebensmittelreste verursachen 
Vergiftungen und Verletzungen bei den Tieren. 
Dies kann bis zum Tod der Tiere führen. Aber 
auch Dinge wie Taschentücher und Bananenscha-
len benötigen viele Jahre bis sie verrottet sind. 
Weggeworfene Zigarettenstummel verursachen 
erhebliche Umweltbelastungen. Ein einziger 
Zigarettenstummel verseucht 60 Liter Wasser und 
verrottet erst nach 10 bis 15 Jahren. Ich benutze 
für meine Wanderjause Mehrwegverpackungen 
und nehmen meinen Abfall wieder mit nach Hau-
se, wo ich ihn fachgerecht entsorgen kann.

… damit halte ich unsere Landschaft sauber und 
schütze unsere Tiere und die Umwelt. 

Mit meinem Mountainbike fahre ich 
tagsüber auf gekennzeichneten Wegen. 
Abends und in der Nacht würde ich die 
Tiere erschrecken … 

Das Querfeldeinradeln mit dem Mountainbike zer-
stört die Grasnarbe und verängstigt auch die Wei-
detiere. Das Fahren mit dem Mountainbike ist auf 
allen offiziell genehmigten und ausgeschilderten 
Mountainbike-Strecken erlaubt. Ich beachte beim 
Mountainbiken die freigegebenen Strecken. Ich 
fahre nie durch eine Herde mit  Weidetieren, son-
dern fahre langsam, ruhig und mit Abstand an der 
Herde vorbei. Ich achte auf Straßensperren, denn 
dort kann es zu gefährlichen Situationen kommen. 
Beim Spaß mit dem Mountainbike beachte ich die 
Fair-Play Regeln.

… damit trage ich zu einem guten Miteinander in 
der Natur bei. 
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Der Folder „FairHalten auf der Alm 
und in der Natur“ kann beim NÖ 
Alm- und Weidewirtschaftsverein kos-
tenlos angefordert werden.

Mehr zum sicheren Wandern auf der Alm finden Sie auf ...
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